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Der M. war eines der Grundele
mente der faschistisch-imperialisti
schen Aggression im —» zweiten 
Weltkrieg, die eine nationale Kata
strophe größten Ausmaßes für das 
deutsche Volk zur Folge hatte. Mit 
der Verschärfung der —* allgemeinen 
Krise des Kapitalismus nach dem 
zweiten Weltkrieg hat der Militari
sierungsprozeß in der kapitalisti
schen Welt ein unerhörtes Ausmaß 
angenommen. Resultat dieses Pro
zesses und andererseits die Haupt
triebkraft des M. ist der —* militä
risch-industrielle Komplex. In jüngster 
Vergangenheit hat der M. in den 
USA mit der Aggression und den 
Verbrechen z. B. gegen das vietna
mesische Volk u. a. Völker sowie 
durch das Anheizen des Wettrü
stens bis zu Weltraumwaffen sein 
menschen- und fortschrittsfeindli
ches Wesen offenbart, das in der 
Gegenwart nichts an Aggressivität 
und Menschenfeindlichkeit verlo
ren hat. Auch in der BRD existie
ren starke militaristische Kräfte, 
die sich der Entspannung und Nor
malisierung der Lage in Europa wi
dersetzen. Getreu ihrer histori
schen Mission, steht die Arbeiter
klasse an der Spitze des Kampfes 
gegen M. und Krieg; sie vereinigt 
unter Führung ihrer marxistisch-le
ninistischen Partei alle friedlieben
den Kräfte im antimilitaristischen 
Kampf (—» Antimilitarismus).

Militärkoalition: Bündnis von
Staaten zur Ausnutzung ihrer öko
nomischen, wissenschaftlich-tech
nischen, politisch-moralischen und 
militärischen Potenzen im Inter
esse der Erreichung gemeinsamer 
politischer Ziele. Der Grad der ge
meinsamen Ausnutzung der Poten
zen, die daraus resultierende 
Stärke und Stabilität sowie die 
Rolle einer M. werden durch ihren 
Klassencharakter und ihre politi
schen Ziele bestimmt. Die soziali
stische M. (—» Vertrag über Freund
schaft, Zusammenarbeit und gegenseiti
gen Beistand, 1955) unterscheidet

sich in ihrem Charakter, ihren 
Grundlagen und Zielen sowie ihrer 
historischen Rolle grundsätzlich 
von allen imperialistischen M. Die 
sozialistische M. ist eine M. neuen 
Typs, ist das auf dem sozialisti
schen Internationalismus beru
hende freiwillige Bündnis gleichbe
rechtigter und souveräner soziali
stischer Staaten zum Schutze des 
Friedens und des Sozialismus. Die 
Unbesiegbarkeit der sozialistischen 
M. hat stabile Grundlagen in der 
Gemeinsamkeit der sozialistischen 
Produktionsverhältnisse, des Cha
rakters der staatlichen Ordnung, 
der politischen Ziele und der Ideo
logie, in der Integration der ökono
mischen und militärischen Kräfte 
und in der wachsenden politisch
moralischen Einheit der von den 
kommunistischen und Arbeiterpar
teien geführten Volksmassen der 
Mitgliedstaaten. Die sozialistische 
M. ist eine entscheidende Kraft zur 
Zügelung der imperialistischen Ag
gressoren und hat sich wiederholt 
als Faktor zur Sicherung des Frie
dens bewährt.
Für die imperialistischen Staaten 
ist die Bildung aggressiver M. zur 
Vorbereitung und Führung von 
Raub- und Eroberungskriegen cha
rakteristisch. Nach dem zweiten 
Weltkrieg wurden unter Führung 
des USA-Imperialismus verschie
dene M. zum gemeinsamen Kampf 
gegen das sozialistische Weltsy
stem, die nationale Befreiungsbe
wegung sowie die demokratische 
und revolutionäre Bewegung der 
Volksmassen in den kapitalisti
schen Ländern gebildet (z. B. die 
—> Nordatlantikpaktorganisation). Die 
imperialistischen M., die sich in 
unversöhnlichem Gegensatz zu 
den Lebensinteressen aller Völker 
befinden, werden sowohl durch 
den Kampf der Volksmassen für 
die Auflösung dieser M. als auch 
durch die Widersprüche und den 
Kampf unter ihren Mitgliedern ge
schwächt. Die objektive Grundlage 
der Widersprüche und Macht-


